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Nr. 25. Oels, den 30. Mai 1924. 62. Jahrgang.
 

Antrieben Teil. «
A. Bekanntmachungen des Landrats.

K. 1.1682/1685. Oels, den 28. Mai 1«92·4.

Ncuwahl der unbesoldeten Gemeindeborstandsmitglieder.
Die Neuwahl der Gemeinden-orsteher und der Schöffen so-

wie der Ersatzschöffeu hat durch die Genieindevertretung undi
wo ein-e solche nicht besteht, durch die Genieindevcrsammlung zu
erfolgen-.

.Sel:bstverftäudlich find in den Gemeinden diese Neuwahlen
nur dann durchzuführen-, wenn die- am 4. Mai d. J. stattgefun-
dene Wahl für gültig erklärt worden ist. Die Wahl der unbe-
soldete-n Gent-eindevorftandsmitgslieder gründet sich auf § 9 des
Gemeindewahlsgesetzes svom 12. 2. 1924 (G-S. S. 99).

Als Washiltasg fiiir die Voriiahme der Wahl ist vom Kreis-
ausfschusz «

. Sonntag, der 15. Juni cr.
fest-gesetzt worden.

- Zu diesem Zwecke ersuche ich die Herr-ein« Gemeindevor-
steher, unverzüglich mit der Aufstellung der- Wählerliste zu be-
ginnen Jn dieselbe sind aufzunehmen:

a) in Den Gemeinden mit Gemeindevertretung:
zunächst nur die neuen Gem·ein.devertrseter.

Ueber- Die Aufnahme der noch im Amte befindlichen- Ge-
meinsdevorsteher und Sschöfsem »die am 4. 5. 1924 nicht als
Gemeiii-dev«e-rtre·t·er gewählt sind, ergeht noch besondere Ver-
füsgungz

b) in Gemeinden mit Genie-indeversammlung sämtlich-e bei
der Reisehsstagswahl stimmberechtiigten Personen-, soweit sie
Eintdl 15. Juni 1924 sechs Monate ins der Gemeinde wohnhaft
in- .

» Die» Gemeinde-vorsteher können sich hier-bei der Stimm-
liste sur die Reichstagswahl bedienen. Jn diesem Falle

- muss-en die für die Gemeinde-mahlen- Nisehtwahlberechtisgiten
besonders kenntlich gemacht werden-. Eine Auslegung der
Wahlerliste sksommt nur isn Gemeinden mit Gemeindever-
sammlunsg in Frage Diese List-e ist öffentlich acht Tage
auszulegen, am zwzeckinäßsigsten vom 2. bis 1(). Juni- cr.

. . Eine We .e vor dem Wahltage, das ist Der 7. Juni er.,
ist Die neugewah te Gemeindevertretung und in Gemeinden mit
Genieinidebersammtlung sind alle 6timrnberecbatigtenb in ortsüb-
licher Weise zur Wahl »ei,nzubaden. Die Einladung ur Wahl
hat gibeichizieistig die Aufforderung zur Abgabe von Washlvosrschslsä-
sgen zu enthalten. Die tWiahlvorsrhliige haben spätestens bis zum
12. Juni bei dem Wahlviorsteher einzugehen und müssen die Un-
terschrift vhn mindestens einem Fünftel Der Wahslberechrtisgten
tragen. Mit Den Barsch-lägen sind einzureichen:

die schriftliche Erklärung der Bewevber, darß sie der Auf-
trag e ihrer Namen in »den Wahlvorschslag z-uftimme»w;·

·ern«er: ..
vosn denjenigen zur Wahl vorgeschlagenen Bewerbern, »die
nicht aus einem Wa l!vorschla-g zu Der am 4. Mai stattge-
fundenen Wahl zur emeindevsertretung aufgeführt sinds V"

.
s
.
k

ein-e Be scheiniiguiig -de"r"«·Gemein-debehösrde Darüber, -da«sß-«-ssie";
am Wa ltage (15. Juni) dass 25. Lebensjahr vollendet htt-
bete, Reischsangehörige sind, seit sechs sMonaten in der Ge-
meinde wohnen, und- nicht gemäß § 2 Abs-. 2 sdes Gemeinde-

i wahlgesehes »vom Wahlrecht ausgeschlossen sind. Einer »der J

refere- - 

Unterzeichueten des Wahlvorschlages ist als Vertrauens-
man-n zu bezeichnen
Der

Wahlvosrftand
besteht aus dem jetzigen Gemeindevorsteher als Wahlvosrsteher
und zwei von ihm ernannten Mitgliedern der am 4. Mai d. Js.
gewählten Genieindevertretung, von den-en einer die Schriftfuh-
rergesschäfte wahrzunehmen hast. Stellvertreter des Wahlvorste-
her-s ist Der den Gemeindevsorsteher vertreten-de Schdffe Der
Wahlvorsteher leitet die Wahlhandlunsg -

Ueber die Zulassunig der Wahlvorschläge hat der Wahlvor-
ftandqgmslz Juni zu beschließen

Axt-c

Wahl des Gemeindeborstehers und des Ersatzsehöffen
erfolgt durch Stimmzettel nach dem Mehrheitsprisnzip, d. »h; es
ist derjenige als gewählt zu betrachten, Der mehr als die Hälfte
der abgegeben-en Stimmen aus-— sich bereinigt. Bei Stimmen-
gleichheit entscheidet das, durch die Hand des Wiahlvorstehers zu
ziehende Los-.

Die Wahl eines Ersatzschöfseu kommt nur dann in Frage,
wenn dem Gemeindevorsteher nicht mehr als zwei Sschöffen zur
Seite stehen-. . _

Die
Wahl der Schäfer

geschieht ebenfalls ins geheimer Abstimmung durch Stinimzettel,
jedoch nach dem Verhäsltsniswahlsyftem. Bei sichs ergebenden glei-
chen Zahlen entscheidet das durch die Hand des Wahlvorsteshers
zu ziehende Los. Es empfiehlt sich, mehrere Bewerber in Vor-
schlag zu bringen", insonderheit beim Vorliegen nur eines Wahl-
vorschlaiges, um« beim Ausscheiden eine-s Schiöffen jederzeit Ersatz
bei der Hand zu haben. ‘ h

Sofern siisr die Sich-öffeniwahils nur ein Wahlvorschlag ein--
geht, erübrigt sich die Durchführung eines förmlichen Mahlber-
fahsrens Es gelten die Vorgeschilagenen somit als gewählt, je-
doch mujsß »die Wsahlniederschrift aussgesertigt und vom Wsahlvor-
stand unterschei:ftlich vollzogen wer-den "

Die Wahlen sind »in allen- eingangs erwähnten Oten durch-
zuführen, auch wenn der Gemeind·ev-orfteher erst vor kurzer Zeit
neu gewählt worden ist. h

Ueber sonstige Einzelheiten gibt die von Obersekretär A l -
b rse cht in Stolp i. P. den Ortsbehörden zugegangen-e Bro-
schüre Auskunft

Jsch empfehle hierbei sofortige Bestellung der von Dem Gie-
nannten entworfenen Foirmulave füir diese Wahl-.

Ungesäumt nach der Wahl ist das Ergebnis unter Be-
nutzung nachstehend-en Formulasres (ohne dass ei entli se Wahl-
mateviah an den Kreisausschuß durch die Hand er zu tändigen
Herren Amstsvorsteher ein« nreichien Letztere kersuzche ichs, mir die
Wahlevgebnisse nebst Aseugeruxnsg über die Person der 2Gewäphl-
ten,· sowie etwaige Bedenken, welche gegen Lein-e Bestätigung
sprechen —‚— für sjede Gemeinde gesondert ‚———_ unverzüglich bor-

.. - · - - - « - - maßen « ‚eine 19242
Betrügst-Ergebnis der- am 15. Juni er. sfftattg intimen Wahlen-

’ De; unbeiulbeten Meindemvftvndsnetiitgkiedee «
(Kreisbbattbeianntmachung vom· 28. Mai 1924 K. I. 1682/5

' Kreisblatt Nr. 25).
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Es sind gewählt:
 

 

 

 

   

EIN GDWUIIUM Bemerkungen.
Geburtstag , (ob etwa schon Gemein-

Nauie Stand ,- „- B Gebugsxgt 1111D devorstandsmitglied

Fa i Z ZEZ « pp. gewesen)

Zum Gemeindevorfteher: H. H. 1. I 1890

Zu SclJöffcn: « M H » »

Bunt Hilfsschöffen: N N N N N         
Der Gemeinderat-stehen

An
den Herrn Amtsvorsteher

in

L. I. 3202. O se l- s, Den 16. Mai 1924.
Kricgcrdenkmäler.

Ich hab-e Veranlassung darauf hinzuweisen, daß
1. Die Errichtung von Kriegerdeukmälern aller Art, also auch

all-er, die die Ehre der Gefallenen des Weltkrieges gewid-
meten Denksteine und ähnlichen Erinnerungszeiichen zu den--
jenxigen Anlagen gehören, die der baupolizeilichen Genehmi-
gung bedürfen, ·

2. die schlesische Provinzialberatungsstelle für Krieg-Mehrun-
gen in Brsesilai ———— An öer Elisabethkkirche 3/5 ——— jederzeit
bereit ists den Gemeinden mit Rat und Tat bei »der Pla-
nung von Denkmiälern helfen-d und fördernd zur Seit-e zu

\ stehen, ohne daß den Gemeinden dabei irgendwelche Kost-en
entstehen-, "

«3. die Ortspolizeibehörden die Genehmigung zum Bau nur
nach vorheriger Zustimmung des Herrn Regierungs-präst-
denten erteilen Dürfen. Dieser wird seine Zustimmung nur
nach vorherigem Einvernehmen- mit der vorgenannten Be-
ratunsgisistelle erteilen.

Auf Grund des § 2 Abs. 4 der Städteordnung werden die
bishr zum Gutsbezirke Vorstadt Bernstadt gehörenden Parzellen
Kartenblatt 3, 598——601, 264 mit einem Flächeninhalt von
zusammen 13 ag50 qm vom Gutsbezirke Vorstadt Bernstadt
abgetrennt und mit dem Stadtbezirk Bernstadt vereinigt.

Gründe.
Die beteiligten Kommunalverbände haben am 22. Juli

1923 und 16. August 1923 ihre Zustimmung zu der Umgemein-
dung der vorbezeichneten Parzellen gegeben, welche von dem
Eigentümer dieser Parzellen beantragt usnd von dem Kreistasge
Zier Ofls (in der Sitzung vom 3. März 1924) befürwortet wor-

- n it.
Dem Antrage war daher zu entsprechen

Breslau, den 28. März 1924.
Bezirksausschuß Breslau. -

Namens des Bezirksausschusfes.
Der Vorsitzende.

J. V

 

gez. K e r n.
-·(Siegel.)
K. I. 1792. O els, den 9. Mai 1924.

Der Beschluß ist rechtskräftig
Der Vorsitzende des Kreisausschnsses.

L. I. 3343. b . f » Oe lZeig-In 28. Mai-· 1924.
Erlau» ins eheme zum aug-

Nach § 98 desFischereiigesetzes vom 11. Mai 1916 —- 66
6. 55 —— bedarf jeher, der ins einem im Sinne des Fischerei-
gesetzes o f‘ e n e n G e w ä s se r den Fischfang ausübt, fo evn er
nicht als ischeveiberechtigter oder Fischereipächter einen: F i -
ich e r e i sch e i n nach § 92 des Gesetzes besiFah ein-es G r la u bi-
uisschetnses um Fisch an. (Angel rte), der vom T-
schevekVerechtigtåw - :w. -Pägter agusgestellt sein muß. FI

Diese Erlaubnis cheine (Angelsdarten), die n i eh'r von sei-ner  

öffentlichen Behörde, einem öffentlichen Beamten innerhalb sei-
ner Amstsbefuignisse osder von dem Vorstand einer Fischereiwirt-
schafts-Genosssenschaft ausgestellt sind, müssen beglaubigt werden.
Zu dieser Beglaubigung sind die Gemeindebehörden oder Gut-s-
vorsteher einer der Gemeinden (G1.itsbezirke) zuständig, in Deren
Bezirke die Fischerei aus-geübt werden soll.

Die Beglaiubkigung der Erlaubnisscheine unterliegt ein-er
Verwaltungsgebühr von 1 Goldmark. 9 wegen Ein·ziehung, Ver-
buchung und Abführung der vereinnahmten Verwialtungsgebiihsr
verweise ich auf meine Kreisblattverfügiung vom 10. Januar
1924, Kreis-Hatt Seite 6.

· Erlaubnisscheisne für Personen, die nicht die deutsche Reichs-
angehörigskeit besitzen, dürfen nur mit Genehmigung- des Regie-
gnstgspräsidenten ausgestellt werden. (§ 98 Ziff. 5 des Fisch-

e .

M. A204. O els, den 24. Mai 1924.
Der Psreußsische Minister für Vsoslkiswohlfahrt hat sunterm

14. Mai cr. —-— II. 6. Nr. 1847 —- angeordnet, daßi es für- die
Berechnung der gesetzlich-en Miete für den Monat Juni 1924
bei sei-ner Anordnung vom 24. April 1924 -— _II. 6. Nr. 1697 —-
betreffend Regelung der Maimiieste ver-bleibst.

Hiernach beträgt die gesetzliche Miete für den Monat Juni
1924 (ebenso wie für »den Monat Mai 1924) 31 v. H. der reinen
Friedensmieste. -

——- Siehe Kreisblatt Nr. 22, Seite 102/103. —-

Der Kreisausschusy

Berlin, den 17. Maii 1924.
Auf Grund des § 2 Der Verordnung des Reichspväisidenten

vom 2-8. Februar d. J. in Verbindung mit der Verordnung
des Reichsminifters des Innern vom 8. März 1924 verbiete ich
hiermit die ,,Rote Fahne«, Zsentralorgan der Kommuniftisehen
Partei Deutschlands, nebst ihrem Montagsblsatte »Die Rote
Fahne am Montag-« und ihrem Kopfblatte »Die Rot-e Fahne
für die Provinz Brandenburg und die Lan-sitz« ür die- Zeit vom
18. Mai bis zum 14. Junsi d. J. beides einl -l. Hiiergesgent ist
die Beschwerde beim Staatsgerischtshos zum chutze der Repu-
blik zulässig. Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung.

Der Polizeipräsident.
R i ch te r.

Kö n i gxisber g i. Pr., den 20. Mai 1924.
Auf Grund der Verordnungdes Reichs-präsidensten vom 28.

Februar 1924 i'n Verbindng mit der Verordnung des Reich-s-
ministers des Innern vom 8. Mär 1924 sowie gemäß« § 21 in
Verbindung mit § 8 Ziffer 1 sdes essetzess zum Schutze der Re-
publick Vom 21. Juli 1922 habe ich das »Geh-o des Ostens-« in
Königsberg auf die Dauer vom 20. Mai bis einschl. 16. Juni
1924 verboten.

Der Obetpräsident.
S i e h r.
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Nur ein gesunder Mensch
ist auch ein glücklicher Mensch!

Alles was das Leben bietet, kann nur der Ge-
sunde genießen und schätzen Der Kranke muß
abseits sieben und neidvoll zusehen, wie alles
Schöne im Leben, Erfolg der Arbeit, wie Liebe
und Glück dem Gesunden fast von selbsi zu-
fließen. Der Kranke isi sich selbst und andern eine
Last, und ost genug preist er einen frühen Tod

als einen willkommenen Erlösen

svzarumiindSiennnirankundleidend?
Sie müssen es nicdt fein!

Sie können, und) wenn Sie von aller-
band Krankheiten nnd Beschwerden
geklagt werben, wieder vollkommen
ge und nnd leistungsfähig werden.
Alle lasirgen Schmerzen und Beschwerden,wtez.B.

Hautausschiag, Pustein, Mattigkeit, Ketz-
(warfen, Gedächtnisschwiiche, Schlasiosigkeit,
Angstgefiihie, Zerstreutbeit, Flimmern vor
den Augen- Gchwindelanftille, Herzkiopfem
Krömpfe, Schmerzen in den Gliedern, in der
Brust, im Nieten, Appetittosigkeit, Stuhl-
triigbeit, Sinnen, Durchfaih Neigung zu Er-
kiiltungsirankheitem Brutwaiiungen, Zittern
der Glieder- Beklemmungem Zuckungen der
Augenlider- blitzartige- schießende Schmerzen
in verschiedenen Körperteiien, Unsietigteit,

 

Hier abtrennen! Bitte wendenl

Karten, die

nicht genügend g

J
: oder garnicht g

ru a e. ; franiiert sind, Z
werden nicht i
angenommen.

Herren

Dr. med. Robert Halm d- (So.
G. m. b. f).

Magdeburg
 



schwere Träume- Platzfurcht, Willensschwäche, Melancholie, Hypo-
chondrie, abnorme Gelüste, epileptische Zustände- Sprachstöruiigen,
Ameisentaufem Gefühl flatternder Bewegungen, tanzende Punkte
vor den Augen, Hautsuckem überfpanntes Wesen- fixe Ideen-

stumpfsinniges Hindtimmerm Kopfschmerzen usw.

sind untrügliche Anzeichen, aber auch nur die äußeren Merkmale dafür-
daß Ihr Blut, der Träger des Lebens, nicht so zusammengesetzt ist-
wie es sür ein ordnungsmäßiges Funktionieren des Gesamtorganismus
erforderlich ist. Unreines Blut ist aber die Ursache der meisten Krankheiten

Sie können aber wieder kerngesuiid,
frisch, froh und leistungsfähig werden,
wenn Sie die Ursache beseitigen, das unreine Blut austitschen uiid dafür
sorgen- daß es wieder hell, klar und lebendig durch Ihre Adern pulst.

Es gibt ein Mittel, die Blutmischung so zu verbessern, wissenschaftlich
ausgedrückt, das Blut von der Harnsiiure und anderen schädlichen
Beimtschungen zu befreien und es wieder alkalisch zu machen, und das ist

i..med Robert salicis
naiiirlieber Gesiiiidbeiiswtederbersteller

° al iml«
Jedem, der an einer oder mehreren der vorgenanntenI« eschwerden leidet-
senden wir kostenlos und portofrei eine ausreichende Probe dieses
Mittels, sowie ein hochinterefsantes Buch über die Ursache der meisten
Krankheiten, welches wertvolle Belehrungeii und Ratschläge sowohl sür
Kranke als auch für Gesunde enthält. Dieses Buch müssen Sie unbedingt
kennen lernen. Es kostet Sie nichts, und Sie erhalten sowohl die Probe
wie auch dieses Buch völlig umsonst und poriosrei und ohne weitere Ber-
bindlichkeit, wenn Sie aus der anhängeiiden Postiarte darum ersuchen.

Schreiben Sie heute nerbi
Sie tun sich selbst damit ein gutes Werk, das man nicht verschieben soll.

Dr. med. Robert Hahn ö- Ee., G. m. 6.56.,
iflagbeburg.

Hier abtrennen

 

  

Herren Dr. Robert Hahn t? (50., G. m. b. 53., Magdeburg
 

Unterzeichneter ist Leser der . .. . ‚

.. » __ » .. » Zeitung und ersucht aus Grund Jhres

Angebotes in derselben um eine

kostenlose Probedosis »Seiviteri«
sowie um das sehr-reiche Buch: Die Rum}, das Leben zu ver-längerer Beides

ist kostemos portoirci und unverbiiidtich in verschlossenem Bries zu senden.

iderr
Genaue Adresse: SydüL . .. ............

Fräulein

Stand: .......

Ort sind Slssafscs ........... ... .... · . » _

Genaue posivezeichniing: Dumme Schrift unbedingt erbeten.
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K.I.2054. Oels, den 24. Mai 1924.
Umfatzfteueranteile der Landgemeinden. _ ..

Aus der 7. Umsatzsteuerüberweisung (7. Us. Abschlag fur
April) kommen zur Verteilung: h

jse Einheit des Umssatzsteuersschlüssels 100 Milliarden,
Wegen Errechinunig der Höhe der durch dass Kreisrechnnngs- h

asmt zsur Anszahlnnsg gelangienden Beträge seitens der Land-
gemeinsden nehme ich ans meine Kreis-blattbieka«nntmachungs vom
10. Februar 1924 — Seite 33 —- Bezng «"

Der Vorsitzende des Kreisausfchusses.

W. 1749. Oels, den 23. Mai 1924.
Unterbringung Geisteskranker, Jdioten, Krüppel usw.
Anträge auf 11lnterbringung von hilfsbedürftigen Geistes- -

kranken, Jdioten, Epileptiscl)en, Taubstummen, Blinden und
Krüppeln sind in Zukunft in doppelter Ausfertigung dem
Kreisansschnß einzureichen, der sie an den Landesfürsorgever-
band weitergibt.

Jn Eilfällen ist dem Kreiswohlfahrtsamt sofort Nachricht
zu geben, damit von dort aus die Unterbringung telefonisch
beim Landesfürsorgeverband beantragt werden kann.

Der Vorsitzende des Kreisausfchusses.

L. II. 314. Oels, den 23. Mai 1924.
Abschlagszahlungen für gcnckchJIlnigte Bauarbcitcn der Volks-

y u en.
Die im Kreisblatt Nr. 49 von 1923 abgedruckte Ermächti-

gung über Abschlagszahlnngen ist von der Regierung, Abtei-
lung für Kirchen- und Schulwesen infolge der inzwischen ein-
getretenen Stabsilisiernng der Mark wieder auf-gehoben word-en.
Den Sschulvorstänkden gebe ich dieses hiermit zur Kenntniss

O els, den 24. Mai 1924.

Bernichtung von Stimmzettcln.
Die bei den Gemeinden des Kreises aufbewahrten Stimm-

zettel aus der Landtagswahl vom 20. Februar 1921 sind jetzt
zu vernichten, nachdem diese Wahl für den Wahlkreis Nieder-
schlesien für gültig erklärt worden ist.

L. I. 3316.

Der gamma.

 

 

_ Alle Stimmzettel aus anderen Wahlen, besonders die der
Reichstagswahl vom 4. Mai D. Js. müssen weiter verwahrt
werden.

K. I. 1646. O els den 27. Mai 1924.

_ Bullen- und Eberkörung.
Außerterminlich sind am 19. Mai D. Js. angekört wor-

Den:
1 Bulle, Besitzer: Stellenbesitzer Hermann Weiß, Zuck-

lau; 1% Jahre, weiß-rot, Landrafse
1 Brille, Besitzer Rittergutsbesitzer Dr. Krüger, Aller-

heiligen; 1% Jahre, weiß-schwarz, schwarzbuntes Niederungs-
vieh.

1 Eber, Besitzer Stellenbesitzer Hermann Weiß, Zucklau;
% Jahre, weiß, Landschwein.

Der Vorsitzende des Kreisausfkhusfes.

L. I. 3307. Oels, den 23. Mai 1924.
Meine Kreisblattbekanntmachung vom 11. Oktober 1923

—- L. I. 8626 -—— (Kreisblatt Seite 244) betreffend das Verbot
von Versammlungen der kommunistifchen und Deutschsozialen
Partei ift als aufgehoben zu betrachten.

K. I. 1970. Oel-s, den 27. Mai 1924.
Bestätigt: Der Vogt Gottlieb Niepel zum Waisen-

rat für die Gutsbezirke Ober Schönau und Ulbersdorf.

Der Vorsitzende des Kreisausfchufses.

K. I. 1957. O els, den 27. Mai 1924.
_ Bestätigt: Der Gutsbesitzer Theodor Heider Izum
Gemeindewaisenrat der Gemeinde Sadewitz.

Der Vorsitzende des Kreisausfchusses

K.'I. 148(). Oele Den 27. Mai 1924.
Bestätigt: Der Stellenbesitzer Karl Soboth zum

Waisenrat der Gemeinde Klein Peterwitz.

Der Vorsitzende des Kreisausfchuffes.

 

Dr. UnckelL

B. Bekanntmachungen anderer Behörde-u

V i e lg u t h, Den 24. Mai 1924.
Jm Jagdgelände des Amtsbezirks Vielguth werden vom

1. Juni bis 1. Juli 1924 Giftbrocken gegen Raubzeug gelegt.
Vor Aufnahme von Fallwild wird gewarnt.

Der Amtsvorfteher.
H a as e.

Patfch k e y, den 21-. Mai 192-4.
Bekanntmachung

Auf dem Jaigtdgelande Patschkey wird vom- 25. Mai bis
21. Juli d. J. Gift zur Vertilgung vosn Raubzesugs ausgelegt.

Vor Aufnahme von Fasllwild wird gewartet
Der Amtsvorsteher.
Wi?llma-nn.

 

' Str o n n, den 22. Mai- 1924.
Rotlauf. .

Unter dem Schwein-ebesta.nde des Kutschiers G a l- l e auf
idem Domimum Gimmel ist Rotban fest-gestellt wsozrdem Stall-
ssperre ist angeordnet

Der Amtsvorfteher.
Wege«ner.



Bekanntmachung.
Nach erfolgter Neuwahl des Vorstandes der Land-

krankenkasse für den Kreis Oels setzt sich derselbe wie
folgt zusammen:
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l. Arbeitgebervertreteri
a) Mitglieder:

Dr, jur.Krüger, Wilhelm» Landtagsabgeordneten
Rittergiitsbesitzer, Allerheiligen

. Vogel, Julius, Rentner, Schmarse

. Retter, Amtsrat, Juliusburg

b)Ersatzmänner:

. Grünig, Adolf, Erbschaltiseibesitzer, Ienkwitz
Weiß, Rudolf, Kaufmann, Bernstadt

. Kahatowski). Louis, Stadtrat, Oels
Buse, Brunn, Nektar, Oels

. Vogel, Robert, Oberlebrer a. D., Oels
. sialkbrenneu Gustav, Gutsbesitzer, Dammer

. II. Versichertenvertreter:
a) M·itglieder:

Herrmann, Wirtschaftsvogt, Nieder
Woitsdors

»Raupach, Wilhelm, Rent·meister, Stampen
. Michel, Indes, Waldarbeiter. Sadewitz
. Huntchok, Paul, Schmied, Grüttenberg
Lorek, Paul, Kesselwärter, Siiszwinkel
Preuß, Stau, Lohngärtner, Pischkawe

b) Ersatzmänner:

. Müller, Kurt, Oberinspektorz Spahlitz _

. Fiebig, Karl, Stellmachermeister, Nieder Wabnitz
. Wylenga, vat, Kratchen
Mittmann, Robert, Vogt, Ober Schmollen ..

. Büschel, Gustav, Ackerkutscher, Ober Muhlatschutz
. Hoffmann, Karl, Ackerkutscher, .Groß·Ellguth
. Lange, Ludwig, Lohngärtner, Ludwigsdorf
. Nikolai, August, Ackerkuttcher, Sadewitz
- Bulla, Robert, Ackerkutscher, »Zant»och
. Rossek, Karl, Vogt, Ober» Muhlwitz
. Paulinsky, Karl, Lohngartner, Juliusburg
Malich, Gustav, Schäfer. Netsche

Gemäß § 27 der Wabloidnung und § 98 der
Satzung wird dies hiermit öffentlich bekanntgegeben.

O els, den 26. Mai 1924

Für die Organe der Landkrankenkasse
für den Kreis Oels

Retter. Amtsrat.
 

rachtvone Künstlermsirumienne
PZreibige wiener Barmonikas mit 2| tasten. 8 b‘ässen, prima

Qualität, ttttr 16 Ink. Ireibig mit I0 tasten, 4 Bässen nur 9 mit.
“*5?" ‘.\ O A, , , -» mandOIi- · · «- "f: ;,.\

sie-if ä"‘e\}.\..\f.iz../‚/Ä<e:;ä:;‘ nett 7, s, » ,
' ‘ ""59”: 3‘; |0, 15 und -".«-J·--i·«·

-!·«·« sgspsäxsp ‚Bau. "5 ' · »
if« ‑ p; LIOI ten 20, 25, 30 u. 35 m. (Et

» ' tart’ett |5, 18, 2011. 25 im.
„g -‚ st .i‘ ' -T"_j_:o - ; Kompl. Motiven mit Bogen- und Rasten l5,
« ‚I_':‚„'P_f„;'..'„_„g"-"'17“ 20, 25 und 3011M. Uersand gegen Dach-
- \' nehme. Pracbtkatalog über alle anderen

Instrumente stunk wir warnen vor minderwertigen nacbahmnnqen.

Husberg & Compagnie, Neuenrade Nr. - 7 0
(Westtalen) Musikinstrumentettfabr. Beste u. billigste Bezugs
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Bisitenkarten

Verlobungsanzeigen

Hochzeitseinladungen

Vermählmigskaiten

Geburtsanzeigeii

Traueibriefe

Dankiaguiigskaiten

liefert in kürzestei Frist ___

‘11. Ludwigs Buchviuikereitj
meine, Politt F- im,
Oels i. Schlei.

Teleson 58.
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Schöne yolle.Köi-persorm
durch an), orient. Kraft-
pillen (»T·ur Damen pracht-
Volle Bustespreisgekr mit
gplb. Medaille u. Ehren-
Dml.h. in kurzer Zeit große--
Gewichtszum 25 Ihr. welt-
bekannt. Garant.unschäd-
lich. Aerztlich empfohlen.
Streng reell.» Viele Dank-
skhiseib. Preis Packg. (100
Stuch G.-M. 2.75. Porto
extra. Postanw. od. Nachn.
D. Franz Steiner 8c Co»
G.in.b. H. ‚ BerlinW. 30/497

Der heutigen Ausgabe
unserer Zeitung liegt eine
Anlundigung der Firma
Dr.med. RobertHahn & Co.
G.m.b.H., Magdeburg, über
ihren in· vielen tausenden
von0 Fallen bewährten,
naturlichen Gesundheits-
wiederhersteller ,,Salvital«"
bei. auf·welc·l)en wir unsere
Leser hiermit ganz beson--
ders hin-weisen.

   
 

  
 

 

 


